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Mittwoch , 1L Februar .

W rs Vorausbezahlung : vierteljährlich S fl. ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträger - e- ühr etuzeschlofle « , PU . 7 kr .
Expedition : Karl -FriedrichS-Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werde».
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 6 kr. Briefe und Gelder frei.

187 » .

Amtlicher Weil.
Leine Majestät der Kaiser und König haben mit¬

telst Allerhöchster Kabinets - Ordre vom 5 . d. M.
Mergnädigst geruht , den Rittmeister Frhrn. v. Brandts
« I« saits des Kurmärkischen Dragoner - Regiments Nr. 14
und Lehrer bei dem Militär- Reitinstitut , mit der gesetzlichen
Pension zur Disposition zu stellen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
imtenn 6 . d . Mts . gnädigst geruht , den Kanzlisten Mat¬
thäus Müllich zum Expeditor im Großh . Geheimen Ka-
Linet zu ernennen .

Aicht -Amtlicher Weil.
Telegramme .

-s Wie«, 9 . Febr. Die „Montagsrevue" theilt mit, daß
der Finanzminister in der morgigen Sitzung des Abge¬
ordnetenhauses ein Gesetz über die Befreiung der
fufionirenden Baubanken von den Uebertragungsgebühren
«inbringen werde. — Nach demselben Blatte wäre es den
türkischen Unterhändlern bereits gelungen , eine Anleihe
im Betrage von 8 Millionen Ps. Sterl. abzuschließen.

Bern , 9. Febr. Die neue strafgesetzliche Bestimmung
des Kantons St . Gallen , welche die Geistlichen im Falle
Kanzel Mißbrauchs mit einer Geldbuße bis zu 1000
Francs und bis zu vierjährigem Gefängniß belegt , wurde
in der Volksabstimmung mit 19. 800 gegen 16,500 Stim¬
men angenommen .

ff Paris , 9. Febr. Bei der gestern stattgefundenen Er¬
satzwahl zur Nationalversammlung erhielten dem Ver¬
nehmen nach im Departement Haute - Saöne der Repu¬
blikaner Herifson 26,964, der Monarchist Marmier 21,368
Stimmen ; im Pas de Calais der Republikaner Brasme
4:5,657 , der Monarchist Sens 39,981 Stimmen . Das
definitive Ergebniß ist noch nicht bekannt .

Das „Journ. des Deb.
" erblickt in der Reife des öster¬

reichischen Kaisers nach St - Petersburg ein Zeichen der
Aussöhnung Oesterreichs und Rußlands und eine
Garantie des Friedens; es warnt gleichzeitig die öffentliche
Meinung in Frankreich, sich anläßlich dieser Kaiserrrise ge¬
fährlichen Illusionen hinzugeben. Das Einvernehmen zwi¬
schen Oesterreich und Rußland ändere keineswegs die Be¬
ziehungen Oesterreichs zu Deutschland . Rußland sei nicht
geneigt , sich von Preußen zu trennen, wovon Rußland los¬
zureißen Oesterreich weit entfernt sei.

ff Paris , 9. Febr. Im Departement Haute - Saöne istder radikale Kandidat Herisson mit 37,000 St . gegen
29,000 St . gewählt . AuS dem Departement Pas de
Galais liegt das definitive Resultat noch nicht vor. Sens
<Bonapartist) zählt bis zur Stunde 70,000 St , sein Ge¬
genkandidat 67,000 Stimmen.

De«tschl«md.
Karlsruhe , 10. Febr. Ihre Majestät die Königin von

Sachsen ist heute Vormittag zum Besuche der Großherzog¬
lichen Familie, von Frankfurt kommend, in Karlsruhe ein-
getroffen und am Abend dorthin zurückgekehrt. Eben so
trafen Ihre Großherzogliche Hoheit die Herzogin von Ha¬milton , Prinzessin von Baden , sowie Ihre Durchlaucht die
Erbprinzesfin von Monako am Nachmittag zum Besucheihrer hohen Verwandten hier ein und kehrten am Abend
nach Baden zurück .

Karlsruhe , 10. Jan . Der StaatSanzeiger Nr. 4t>om 7. d. enthält (außer Personalnachrichten ) :I . Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden . 1) Bekanntmachungen des Mini¬
steriums des Großh . Hauses , der Justiz und des
Auswärtigen : s . die Verwaltung des Notariatsdistrtkts
Gaggenau betreffend ; L. die Aussolgung von TodesscheineaAber im Auslände verstorbene, angeblich aus dem Großher¬
zogthum Baden stammende Personen betreffend. 2) Des
Ministeriums des Innern : das AmtSverkündigungS -
blatt für den Amts- und Amtsgerichts-Bezirk Eberbach be¬
treffend (Eberbach. Ztg.) . 3) Des Handelsministeriums :
die Ertheiluug von Erfindungspatenten betreffend.II . Diensterlediguvgen . Die Domänenverwaltung
Freiburg . Die Stelle eines Bezirksarztes in Tauber -
bischofSheim. '

** Koblenz , 9. Febr. Der Pfarrer Wehn in Nieder«
berg , gegen den wegen fortgesetzter Weigerung in Heraus¬
gabe der Kirchenbücher eine 14tägige Exekutivhaft verhängtworden war, ist heute früh verhaftet rmd in das hiesige
Arresthaus eingeliefert worden.

Braunschweig , 6. Febr. Der Landtag genehmigte
gestern bei Berathung des Gesetzes über bäuerlichen Grund¬
besitz den § 1 , welcher im Prinzip die Geschlossenheit der
Bauerngüter aufrecht halt, dem Besitzer aber gestattet , durch

letztwilltge Verfügungen rc. nach seinem Ermessen über sei«
nxn Grundbesitz zu beschließen .

* Berlin , 9. Febr. Bei der im Reichstage heute
vorgenommenen Wahl des Präsidiums wurden bei der Wahl
deL ersten Präsidenten 294 Stimmzettel abgegeben . Davon
waren 29 unbeschrieben, von den übrigen lauteten 263 auf
Forkenbeck , 2 auf Bennigsen . Forkenbeck , mit Akklamation
begrüßt, übernimmt das Präsidium, bedauert vr . Simsons
Erkrankung und sichert eine unparteiische Geschäftsführung
zu. Für den ersten Vizepräsidenten wurden 305 giltigeStimmen abgegeben Davon erhielten Fürst Hohento he-
SchillingSfürst 217, Aretin (Ingolstadt) 85, Frhr. v.

! Stauffenberg 2 Stimmen. Hohenlohe nahm dankend an .
' Zum zweiten Vizepräsidenten wurde mit 205 von 295 Stim¬

men Hänel gewählt . Reichensperger erhielt 81 Stimmen .Das Resultat der darauf folgenden Schriftführerwahl wird
in der morgenden Sitzung veröffentlicht werden . — Das
Abgeordnetenhaus hat in dritter Lesung den Gesetz¬
entwurf betreffend die Berliner Stadtbahn angenommen und
die Eisenbahn -Anleihe von 50,600,000 Thlrn . an eine Kom¬
mission von 21 Mitgliedern verwiesen.

L) Berlin , 9. Febr. Dem Vernehmen nach soll die
Frage wegen einer Unterbrechung der Thätigkeit des preu¬
ßischen Landtags in den nächsten Tagen zur Entschei¬
dung gelangen . Die Verzögerung , welche von der betr.
Kommission deö Herrenhauses der Erledigung des Gesetz¬
entwurfs über die Beurkundung des Personenstandes und
über die Form der Eheschließung bereitet wird , läßt es mehrund mehr fraglich erscheinen, ob dies Gesetz überhaupt in
naher Zeit werde zu Stande kommen können . Bekanntlich
müßte über etwaige vom Plenum des Herrenhauses be¬
schlossene Aenderungen der Vorlage erst noch eine Verstän¬
digung mit dem Abgeordnetenhause herbeigeführt werden .
DaS Eintreten solcher Aenderungsbeschlüffe stellt sich aber
als sehr wahrscheinlich dar. Deßhalb soll nach erfolgter
Feststellung des Staatshaushalts - Etats über die Vertagungdes Landtags Entscheidung getroffen werden . Diese Ent¬
scheidung wird im Einvernehmen mit beiden Landtags-Häu¬
sern stattfinden . Dis Regierung hält fortdauernd an dem
Gedanken fest, daß der Landtag gleich nach Ostern seine
Arbeiten wieder werde aufnehmen können. Noch vor Ostern
erhofft man den Abschluß der nächsten und dringendsten
Berathungsgegenstände des Reichstags . — Heute Vormittag
vereinigte sich der Bundesrath zu einer Sitzung . In
derselben sollen Verhandlungen über den Entwurf eines
Reichs - PreßgesetzeS stattgrfuude » haben.

Frankreich.
Parts , 9. Febr. Der deutsche Botschafter , GrafArnim , wird morgen aus seinen hiesigen Posten zurück¬

kehren und die Führung der Geschäfte aus den Händen des
Grafen Wesdehlen übernehmen. — Die Prinzessin Cle¬
mentine von Orleans hat sich nach Besanyon be¬
geben, wo der Herzog von Aumale , ihr Bruder , einen
Ball veranstalten wird .

Der Marschall Ma c - Maho n führte heute im Jndustrie-
pallast bei der Vertheilung der Preise unter die land -*
wirthsch . Aussteller dm Vorsitz. Er begann seine
kurze Ansprache mit den Worten : „Meine Herren ! Ichwürde gegen alle Pflichten des Oberhauptes eines acker¬
bautreibenden Landes , wie Frankreich, zu verstoßen glauben,wenn ich nicht an den Fortschritten des Ackerbaues das
lebhafteste Interesse nähme . " Dann betonte er noch die
Nothwendigkeit einer möglichst engen Allianz zwischenLand-
wirthschaft und Industrie, uns spendete besonderes Lob dem
Handelsminister Deseilligny , der an seiner Seite stand.

Ja der Kommission für die Affaire des Hrn. Melvtl -
Bloncourt haben die HH. Pelletan unv Lucet bean¬
tragt , daß die Generale Ladmirault und Appert vorgeladenwürden, um zu erklären , wir es möglich gewesen sei , daß
diese Angelegenheit beinahe drei Jahre lang geschlummert
hätte. Es ist uns noch nicht bekannt, welcher Beschlußüber diesen Antrag gefaßt worden ist.

Wie das „Journ. osfieiel" meldet, ist Hrn. RichardLindau als deutschem Konsul in Marseille das Exequa¬tur ertheilt worden . — Die republikanische Linke faßtein einer gestern unter dem Vorsitz des Hrn . Jules Simon
gehaltenen Berathung den Beschluß, daß die republikani¬
schen Maires, welche von der Regierung nicht abgesetzt
werden, auch ferner im Amte verbleiben sollen . — Hr.Baragnon , der Unterstaatssekretär im Ministerium de«
Innern , hat unter die Abgeordneten eine Broschüre ver»
theilen lassen, welche dm Titel führt : »Einige Worte an
meine Kollegen"

, und in der er sei« republikanisches Ver¬
halten nach dem 4 . September mit seinem royalisttschen
Auftreten in der Kammer in Einklang zu bringen sacht.

Badischer Landtag.
" Karlsruhe , 10. Febr. 32. öffentlicheSitzung der Zwei¬ten Kammer unter Vorsitz des Präsidenten KtrSner .
Ans der Negierungsbank Staatsminister vr . Jolly und

Geh. Rath Cron .

Petitionen find eingezangm von Waldhausen, Beug¬
gen und Wolterdingen , die Vsrausbeiträge der Gemeinden :
betreffend ; übergeben von dem Präsidenten Kirsner .Der Abg . Schmidt von Konstanz theilt mit , daß von
Ministerialprästdent v. Freydorf die Nachweisungen über
die Erledigungen der in seine Ressorts gehörigen,' Petitio¬
nen einzegangen sei.

ES folgt die Berathung der Berichte der Budgetkommissto»
über daS Budget der außerordentlichen Ausgaben für die
Jahre 1874 und 1875 und zwar zunächst über .die Forde-
rnngen des Großh. Ministeriums des Innen: : a . Titel IV
Berwaltungshof , Tit. V Generallsndesarchiv . Tit. VI Bezirks-
Verwaltung und Polizei , Tit. IX Unternchtswesen , Mittel¬
und Volksschulen, Tit. XIV polizeiliches Arbeitshaus, Tit. XVI
verschiedene und zufällige Ausgaben ; Berichterstatter: der
Abg. Sachs von Heidelberg.

Bei Tit. VI , § 3 „Ablösung der Wasenmeisterei -
Erblehen " will der Abg. Junghanns , in der Mei¬
nung , daß im Allgemeinen über Polizei debattirt werden
kann , das Thema der Weinverfälschung nochmals zur
Besprechung bringen; es führt dies zur Erheiterung deS
Hauses, ohne daß weiter auf den Gegenstand Angegangenwird.

Nach einigen Bemerkungen des Abg. Fischer über
Gymnastalgebäude bei Tit. !X § 16 w .rom die Forderun¬
gen des außerordentlichen Budgets für Mittel- und Volks¬
schulen bewilligt, die Anforderung von 6,609 fl. für eine»
Anbau an die Turnhalle hier jedoch nach dem Antrag der
Kommission abgelehnt.

Für Errichtung einer zweiten Taubstummenanstalt
in Gerlachsheim spricht der Abg. JunghannS den
Dank der dortigen Gemeinde und die Bereitwilligkeit de«
Entgegenkommens derselben aus.

Hiernach sind sämmtliche Titel des genannten Bericht«
erledigt.

Es folgt Tit. IX . Universitäten und PolytechnischeSchule,Tit. XII . , Xlll . Heil- und Pflegernstalten; Berichterstatter
Abg. Hu ff schmid.

Bei Tit. IX ., § 5 » Neubau eines akademischen Kranken¬
hauses tn Heidelberg"

, gibt der Abg. Heilig dem Wunsche
Ausdruck , daß dieser Gegenstand endlich seine Erledigung
finden möge. Redner habe der Anforderung der Regierung
im Jahr 1866 nicht zugestimmt, well er die Sache damals
noch nicht gehörig vorbereitet hielt ; dieselbe sei aber auch
heute noch nicht vollständig im Klaren. E ne Besichtigung;in Heioelberg habe ergeben , daß statt eines Neubaues eine
neue Ruine in ausgewettertem Zustande vorhanden fei ;
Schreiner, Glaser u. s. w . hätten die ihnen übertragene»
Arbeiten vollendet, könnten sie aber nicht abliesern, woraus
Entschädigungsforderungenfür den Staat erwachsen. Der
Grund sei die Uneinigkeit der Professoren über Heizung«-
und sonstige Einrichtungen ; die Regierung treffe dagege»
kein Vorwurf ; im Interesse der steuerzahlendenBevölkerung
sei aber dringend zu mahnen , daß derartige Dinge sich
nicht wiederholen , da solche Zögerungen stets die Koste»
bedeutend vermehren .

Staatsminister vr . Jolly : Die Ausführungen des Vor¬
redners entsprechen mcht der wirkllchen Sachlage. Ohne
daß ein Plan vorlag , geschah 1866 die Bewilligung der
Kammer , weil das vorzüglich geeignete Terrain hätte ver¬
loren gehen können. Die Ausführung des später ange¬
nommenen Plans habe sich leider sehr hinausgezogen. Di«
erste Verzögerung brachte der Krieg , dann aber kamen ganz
besonders schwierigeUmstände hinzu, bei welchen aber durch¬aus nicht irgend eine Uneinigkeit der Professoren die Schuld
trägt , denn die wegen des Systems der Ab- und Zufuhr
von Wasser u. s. w. rusammengesstzten Konferenzen vo»
Professoren erledigten diesen Gegenstand in dem der Schwie¬
rigkeit desselben entsprechenden Zeiträume . Das hiernach
für das beste erkannte System befand sich zunächst als ein
Privilegium und später thatsächlich in ren Hunden eine«
Ingenieurs, welcher die Lieferung der Pläne nicht cirihielt ;
dieselben beruhten auf einem Geheimniß desselben und lang¬
wierige Unterhandlungen führten zunächst zur Herausgabe
eines Theils derselben, ans Grund deren jedoch ein andere«
Ingenieur das Risiko der Ausführung nicht übernehme»
wollte, bis schließlich die Pläne vollständig geliefert wur¬
den, wornach jetzt ihre Ausführung in vollstem Ganze ist.
Daß verwitterte Gebäude und Entschädigungsfordemnge »
von Handwerkern vorhanden seien , hierin müsse dem Vor¬
redner widersprochen werden , der überhaupt jedenfalls beb
seinen Nachforschungen der sachverständigen Leitung ent¬
behrt habe.

Wz . Bluntschli bestätigt als damaliger Vorsitzenden
der betr. Kammission in Heidelberg, daß keine innere»
Differenzen der Professoren den Bau verzögert haben ; je¬
denfalls sei aber möglichste Beschleunigung jetzt dringend-

'
nothwendig, u. A. auch deßhalb , weil das bisherige Kran¬
kenhaus eine Verwendung als Kaserne finden solle , da
Heidelberg auch aus Koukurrrnzgründen mit Straßburg
einer Garnison sehr bedürfe.

Staatsminister vr . Jolly : Die Regierung werde de«
zuletzt genannten Angelegenheit jede Unterstützung za Theil.



werden lassen , in erster Linie habe jedoch die Stadt die

vSthigen Opfer zu bringen .
Aog . Heilig : Die Informationen des Redners seien au

durchaus richtiger Stelle gemacht worden .
Bei § 6 „ Neubau für das physiologische Institut in

Heidelberg
" stellen die Abgg . Hug , Lenker und För¬

derer dm Antrag , die Position von 160 000 fl . hierfür zu
streichen .

Äbg . Hug : Das Laboratorium , welches Helmholtz ge¬
nügt habe , werde een höchsten Anforderungen der Wissen¬

schaft entsprechen und einen Neubau entbehrlich machen .
Der Plan verlange ferner bedeutende Dienstwohnungen ,
während Miethwohnungen für Prostssoren auch genügen
könnten . Wenn man den Bau mit Rücksicht auf eine tüch¬

tige Kraft unternehmen wolle , so sei die Konsequenz hier¬
von für später nicht abzusehen . Die Universität Heidelberg
kostet den Staat in den nächsten 2 Jahren über 1,000,000 st ;
dabei gehe man aber über das absolut Nothwendrge

hinaus , und besonders die Frequenz der Mediziner ent¬

spricht den bedeutenden Anforderungen nicht .
Staatsminister vr . Jolly : Fast scheine es , als ob die

Rechte eine gewisse Abneigung gegen die Physiologie habe ;

entgegen der jetzt gehörten Lobrede hebe früher ein Mit¬

glied dieser Partei eine Phinppica gegen Helmholtz losge¬

lösten . Die kameralistische Rechnungsweise des Vorredners

sei ein Spiel mit Zahlen ohne Bedeutung .

Im Allgemeinen sei ein Nmbau aus verschiedenen Grün¬

den , z . B . außer für die Physiologie , für die naturhistori¬

schen Sammlungen , für Botanik , Laudwirthschaftslehre u .

s. w . nothwendig , weil es überhaupt an Raum fehle , und

der Friedrichsbau werde sofort seine Verwendung wieder

finden . Am noihwendigsten aber sei der Neubau gerade

für die Physiologie ; ihr früherer Vertreter in Heidelberg , der

genialste lebende Gelehrte im Gebiete der Naturwissenschaften ,
sei mehr Physiker als Physiolog und in Berlin auch fast

ausschließlich mit Physik beschäftigt , wie er such dem Red¬

ner gegenüber erklärt habe , zur Uebcrnahme eines Lehr¬

stuhls der Physik sei er zur Rückkehr nach Heidelberg ge¬

neigt . Die Physik erfordere aber für ihre Lehrzwccke die

bescheidensten Raume und nach dieser Richtung hin sei der

Friedrichsbau eingerichtet . Das ausgedehntere Feld der

Physiologie dagegen erfordere für ihren chemischen Theil ,
für die Thierbeobachtungen und die Vivisektionen ganz an¬
dere Räume und Einrichtungen , so daß der jetzige Vertreter

dieses Faches den Friedrichsbau für seine Lehrzwccke als

nicht zureichend erklärt hat ; auch eine Ausdehnung dieses
Gebäudes ist unthunlich . Der genannte Gelehrte erhielt
einen Ruf nach Wien , worauf Redner zwar nicht ein

rechtlich bindendes Versprechen als Bedingung der Zu¬

rückhaltung desselben gab , sich jedoch verpflichtete , mit

allem Nachdruck einen Neubau zu vertreten ; hierbei

solle nun jeder Luxus vermieden werden , auch in der zu
erstellenden Dienstwohnung , welche jedoch bei diesem wie

bei einigen andern Fächern in der Nähe des betr . Labo¬

ratoriums , der Statur jener Forschungen entsprechend , eine

unbedingte Nothwenbigkeit ist . Die ganze Anforderung

geschehe nicht im Interesse einer Person , sondern der Wissen¬

schaft , und habe der Referent schon an anderer Stelle nach¬

gewiesen , daß unsere Universitäten in dieser Beziehung im

Verhättntß zu andern einen bescheidenen Aufwand machen ,
während in Bezug auf die wissenschaftlichen Leistungen das

Verhältniß ein weit günstigeres ist ; Redner hoffe , daß die

Summe bewilligt werde .
Abg . Blnntschli : Auch beim Friedrichsbau habe man

s. Z . den Fehler der Errichtung von zu großen Dienst¬

wohnungen gemacht , wie dies oft bei Bauten des Staats

und der Gemeinden geschehe . Wenn man solche Wohnun¬

gen dem monumentalen Charakter der öffentlichen Bauten

anpaffe , so schädige man damit den eigentlichen Zweck die¬

ser Bauten , verschwende den Raum und verthcure den betr .
Beamten das Leben .

Nachdem der Abg . Hug noch für seinen Antrag und

der Abg . Huffschmid dagegen gesprochen hat , wird der¬

selbe gegen die Stimmen der Rechten abgelehnt und die

Anforderung der Regierung genehmigt .
Bei § 13 „ Erweiterung de- klinischen Hospitals in Frei -

burg
" gibt der Abg . Fischer einige Erläuterungen zu der

dort gemachten Anforderung von 40,000 fl .

Für das Polytechnikum werden 32,000 fl . für die

Wohnung des Direktors des chemischen Laboratoriums und

6000 fl . für Herstellung einer Wohnung für den Rechner

gefordert ; die Kommission beantragt , den letzteren Posten

zu streichen .- — Der Abg . Nicolai macht darauf auf¬
merksam , daß dieser Rechner und Sekretär zugleich Haus -

Inspektor sei und bisher eine Wohnung in der Anstalt habe ;
Liese werde durch den fraglichen Neubau beseitigt , es sei
aber wünschenswerth im Interesse der Anstalt , daß der be¬

treffende Beamte auch fernerhin in derselben seine Woh¬

nung behalte . — Von den Abgg . Friderich , Lang von

Karlsruhe und Nicolai wird ausgeführt , daß wahrschein¬

lich die 32,000 fl . zur Herstellung der Wohnung des Pro¬

fessors und deS Sekretärs ausreichen werden . — Der auf -

getauchten Ansicht , daß zu letzterem Zwecke unter Umstän¬
den auch eine Überschreitung stattfinden dürfe , traten die

Abgg . Blnntschli , Paravicini und Bürklin entgegen .
— Ebenso der Staatsminister , welcher hervorhebt , daß
«S sich bei dem Bau in erster Linie um die Dienstwohnung
des Chemikers und deren Verbindung mit dem Laborato¬

rium , in zweiter Lmie erst , wenn die Mittel noch zureichen ,
um die Wohnung deS Sekretärs handeln dürfe ; Redner

wolle auch deßhalö nur ganz feste Sätze bewilligt haben ,
um den Technikern gegenüber gegm Ueberschreitungeu ge¬

sichert zu sein . — Der KommisstonSantrag wird ange¬
nommen .

Bei Ttt . XII und XIII , Hell - und Pslegeaustalten , be¬

gründet Berichterstatter Abg . Huffschmid zunächst den

Antrag der Majorität der Kommission auf Derwilligung der

non der Regierung geforderten Summen von je 200,000 fl .

für den Neubau eines klinischen Gebäude - für Seelen¬

gestörte in Heidelberg und Freiburg . Hieran knüpft sich
eine längere Debatte zwischen StratSminister Or . Jolly ,
Abgg . Friderich , Bender , Kimmig , Kreser ,
Sachs , Blnntschli und Martin . Während der De¬
batte werden 2 verschiedene Anträge schriftlich bei dem Vor¬

sitzenden eikigereicht und zur Kenntniß des Hauses gebracht .
Der Antrag der Abgg . Friderich , Kiefer , Fieser und

Pflüger lautet :
1 ) „ Bewilligung deS geforderten Kredits für die Her¬

stellung einer psvchiatrischen Klinik zu Heidelberg im Be¬

trage von 200,000 fl .
2 ) Die Kammer erkennt daS Bedürfniß an , daß ohne

Verzug auch in Freiburg eine psychiatrische Klinik herge -

stellr werde ; sie ist aber der Meinung , daß dies am besten
in Verbindung mit einer Heil - und Pflegeanstalt von 300
bis 350 Betten geschehe , welche dazu diene , die ungenü¬
gende Heil - und Pflegeanstalt zu Pforzheim theil oeise durch
eine bessere Anstalt zu ersetzen , und fordert die Staatsre¬

gierung auf , noch während des gegenwärtigen Landtags
darüber zu berichten und Antrag zu stellen .

Für die diessälligerr Vorarbeiten wird ein Kredit von
10,000 fl . bewilligt .

"

Der Wortlaut des von den Abgg . Bender , Martin
und Fischer gestellten Antrages geht dahin :

„ Falls der Antrag der Kommissionsmehrheit nicht ange¬
nommen werden sollte , stellen wir den Antrag , der Re¬

gierung einen Kredit von 10,000 fl . zu bewilligen behufs
Aufsuchung eines geeigneten P

'
.atzes und Zerlegung der

Vorarbeiten und Pläne für eine in der nächsten Nähe
von Freiburg nicht über */- Stunde entfernt , zu errich¬
tende größere Irrenanstalt zu etwa,300 Betten , mit wel¬

cher eine psychiatrische Klinik zu verbinden wäre , worüber
in der zweiten Hälfte der Landtags - Sitzung Vorschläge der

Staatsregierung erwartet würden .
"

Bei der Abstimmung über die drei verschiedenen Anträge
wird der Antrag der Majorität der Kommission , sowie der¬

jenige der Abgg . Bender und Genosten abgelehnt , da¬

gegen der Antrag der Abgg . Friderich und Gen . ange¬
nommen .

§ 26 des Tit . XII und XIII ( Verbesserung der Abort¬

einrichtungen in der Hell - und Pflegeanstalt zu Pforzheim )
wird angenommen .

Die Anforderung der Regierung ( § 29 ) mit 5000 fl .

betreffend die Vorkehrungen wegen Uebersüllung der Heil -

und Pflegeanstalt Jllenau wird auf Antrag der Abgg .
Lender u . Gen . genehmigt unter Verwerfung des Kom -

misfionSautrags , der die Nichtbewilligung der Regierung »-

sorderung bezweckt.
Hieran schließt sich die Berathung de« Berichts der Bud¬

getkommisston über den Entwurf des Budgets der außer¬
ordentlichen Ausgaben für die Jahre 1874 und 1875 , und

zwar bezüglich des Geschäftskreises deS Ministeriums des

Großh . Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .
Der Neubau einer Centralstrafanstalt ( Berichterstatter

Roder ) mit der Anforderung von 240,000 fl . für die lau¬

fende Budgetperiode wird genehmigt .
Dasselbe erfolgt bezüglich der aufrecht zu erhaltenden

Kredtireste ( 170,221 fl. 9 kr .) und der neuen Anforde¬

rungen deS genannten Ministeriums ( 616,207 fl . 12 kr .) .

Hierauf wird die Sitzung geschloffen und die Berathung
auf morgen vertagt

( Näherer Bericht folgt im morgigen Blatte .)

* Nachtrag : Zar 29 . öffentlichen Sitzung der Zweiten Kam¬
mer ist nachzutragen , daß auf das von Direktor R enk ( BeilageNc . 33,
2. Seite ) Gefagt« der Adg. Müller von Pforzheim in einer E -

wiederung n. A. hervorhob . daß ihm irrthümlicher Weise etwa« unter¬

legt wordrn fei. wa« er nicht gesagt habe.

Badische Chronik.

A Karlsruhe , 9 . F -br. Wie wir vernehmen , hat die Zahl
der Mitglieder des hiesigen Altkatholiken - VereinS feil 17.

Januar d. I . um 11h selbständige Mitglieder zugenommen . Ja den

hiesigen Mittelschulen befinden sich bereil « 7L Schüler , welche an dem

altkatholische« Religionsunterrichte theilnehme ». Bezüglich der Volks¬

schulen ist noch nichts geschehen.

5 Heidelberg , 9. F -br. Durch die bei Legung der Wasserlei -

tungSröhren erforderlichen Ausgrabungen fiub schon wiederholt Brüche
d :r GaSivhrea veranlaßt worben und zwar »ft erst einige Zeit nach
dem Zuwersen der Gräben in Folge von Senkungen der frisch ausge-

« orsene» lockeren Erde. Eine auf solche Weise entstanden « GasauSströ-

mmrg hat vorgestern in dem Keller eines Hauses in der Faulepelzgaffe
eine heftige Explosion hervorgerufen , bei welcher jedoch zum Glück
Niemand zu ernstem Schaden kam. Gleichwohl hat da- Bezirksamt an
alle Einwohner der Stadt di« dringende Aufforderung gerichtet, sogleich
der GaSverwaltung Anreize zu machen, wenn irgendwo ein auffälliger
Gasgeruch wahrgeuommen werde» sollte . — Die gleiche Stelle ver¬

öffentlicht heute eine bezirksärztliche Belehrung über da« geeignetste
Verhalte « bei Maseraerkrankuogen , sowie über deren Erken»

mmgszeiche ». Es iS nämlich die genannt« Krankheit in diesem Jahr
in ungewöhnlichemUmsange im Amtsbezirk Heidelberg aufgetreten.

- Mannheim , 8 . Febr . Die Arbeiten in unserm neuen großen

Hafen schreiten bei günstiger Witterung rüstig voran. Da« Gesammt -

gewicht der Au«, und Einladungen in den hiesigen Häfen während
1873 übersteigt daSjerige vom vorhergehenden Jahr um fast zwei Mil >

lionen Zentner und dasjenige vom Jahr 1889 — dem der bedeutend¬

sten frühere» Hafenbewegung— um eine Million Zentner. Der Mann¬

heimer Hafenverkehr würde noch bedeutender gewesen sein , wären die

Zustände de« Fahrwasser « an manche» Stellen wcuiger mangel¬
haft , als fie find. Da » flott gehende Boot . Roland' der KSln-Düfsel-

dorftr Gesellschaft mußte vorgestern auf der Bergfahrt »ach Worm»

»mückkehren , « eil r« da« sogenannte Rorheimer Loch auf bayrischem
Gebiet , trotzdem da« Schiff leer fuhr , nicht passtren konnte. Da« Fahr¬
wasser ist hier demnach noch schlimmer als im Rheingau , wo e« be¬

kanntlich seit Jahren zu Umladungen und zu lauten Beschwerden der

Schiffer Anlaß gibt . Nachdem Preuße» und Hessen wegen Korrektion
des Rhringaue« eine» Vertrag abgeschlossen haben , scheint jetzt Hoff¬

nung gegeben zu sein , jenen Beschweren endlich Terechtigkit g-zM
zu sehen. Auf einen andern groß » M ßstrnb möchten wir die Auf.
merklamkeit der hohen Regierungen der Rheinufer - Staaten hinlenke^
Die Z chl der vorhandenen Sicherheit - Häfen und die Verfassung
mehrerer ders lben st ht nämlich in einem ausfallend ungünstigen Ber-
bälttiiß zu der seit einem Vierteljihrhuiidert um da« Z 'hnsache ge,
stiegenen Güterbewegung auf der Wasserstraße de« Rhein«. Wohl M
einig« neue Häsen entstanden , so zu Gustavsburg, Mainz, Schielst -j«
u. s. w . Andere Häfen, wie zu Bingen, Koblenz , Rüde- Heim , St .
Goar rc . b -st deu sich dagegen in schlechten Z,ständen und stnö za«
Theil ganz urz -gänzlich . DrS - st nun bei Eintritt de« Winter« für
die Schiffiah' t sehr hemmend , miiunter löchst gefährlich . So mußte
ein Schlepper der Mannheimer Schleppschifffahrts - Gesellschaft am 28.
Dez. 1867 auf d :r Bergfahrt bei Bonn mit seinem Zuge wieder um¬
kehren und nach Köln zmückfahren , ein anderer Schlepper war ge-
nöihigt » am 8 . Dez. 1870 mit seinen Anhängen von St . Goar nach
Oberlahnsteln zmückzusahren . Andern G sellschaften ist e« of ! noch
schlimmer gegangen. Die Verbesserung und Vermehrung der Winter¬
häfen ist im Interesse der Rheirschlffiahrt und de« Handel « in hohem
Grade wünschenswerth . Z eischen Köln und Koblenz , bei Brohl, bei
Ehrenbreiistein und an andern Punkten ließe» sich ohne allzu große
Kosten geeignete Winter- und Sicherheitshäfen Herstellen. Sollte nicht
von den vielen Millionen Kriegsentschädigung auch für dm Rhein
etwa » absallm könne« ? Ein paar neue und die Veib-ss -rung bei! alte»
Winterhäfen ? Das wäre » ohne Zweifel zeitgemäße Unternehmungen,
die von den zahlreichen Schifffahrt« Interessenten, dem Handel, der In¬
dustrie dankbar anerkannt werden wüiden.

A Mannheim , 3. Febr. Unabhängig von den landwirthfchast ,
lichen Vereinen besteht dahier seit einigen Jahren ein , landw i 'r t h»
schaftlicher Klub Mannhei m' , der zur Zeit 43 Mitgl «der
au« der badischen Pfalz , der Rheinvfal; und H fsen, darunter die be¬
deutendsten Landwirthe und Gutsbesitzer , zählt , und der seine Aufgabe
in der Förderung der landivirthschafilichea Interessen und der gegm.
fettigen Belehrung erblickt. Er hält regelmäßige Klubsitzungen und hat
in diesen Tagen, wir da« . Journal ' ausführlich berichtet, im Badener
Hof sein zweite« Stiftung - fest gefeiert . Der Klub beschäftigt sich z . Z.
mit den Frage « wegen Errichtunz ländlicher Fortbildungsschulen , wegen
Vereinigung des Eisenbahn -Wesens im Reiche , Erlassung eine« Reichs¬
gesetze « über Gewährleistung beim Viehhandel, Regelung de« Vieh-
ftanSport « ans der Eisenbahn , Verwandlung der Rübensteuer in eine
F -brikatsteuer , Kontraktbruch der ländliche « Arbeiter u. s. w. Die
Allgem ine VerssrgungSanstalt hat bei der Rheinische » Kreditbank eine
Ein 'öiungsßelle für die Darlehens- Kassenscheine errichtet, wa«, da diese
Scheine an den Staatskaffen nicht mehr angenommenwerden , eins große
Wohlthat für den Verkehr ist .

Baden , 9. Febr. (Bad. Bl .) Samstag, 14. d. , veranstaltet da«
Kurkomits in den Sälen des KonversationShause « eine » große» Mas¬
kenball , der einer der brillantesten zu werde» verspricht , die noch
in Baden stattgesunden haben . Zwei Orchester sind ausgestellt , welche
sich in ihren Vorträgen ablösm , so daß die Musik ununterbrochen
spielen wird : unser volle « städtisches Orchester die Ballnmstk, ein« Mi¬
litärkapelle die Konzertmustk. Da « Großh . Hofbsllet von Karlsruhe,
unter Direktion b«S Hrn. Balletmeisters Beauval, wirdeine italienische
Pantomime mit eingelegten Solo - und Ensembletänzen anfführen ,
welche für diesen Abend speziell komponirt find und zum ersten Male

zur Darstellung kommen. — Wa» sonst noch von MaSkenanfzüge»,
kostümirte» Quadrillen, oder Aehnlichem geboten werden wird , kennen
wir im Voran« nicht wiffen , jedoch steht zu hoffen , daß das Publikum
von »ah und fern zum Glanz de« Feste« beitragen wird . Der Ball
beginnt v ' äzis 8 Uhr mit einem Marsch , weil ein Maskenzug da«
Fest eröffnen soll. Bi « 9 Uhr werden 3 Tänze getanzt (Dauer jede«

Tanze « 10 Minuten) . Um 9 Uhr nimmt das Ballet-Intermezzo sein«

Anfang und wird ungefähr 1 Stunde dauern . Um 10 Uhr beginnt
wieder der Ball und wird bi« Mitternacht fo :tgejetzt. Bon 12—1 Uhl
ist Pause , dann wird der zweite Theil des Ball » beginnen, und ab¬
wechselnd mit Konz -rtmufik bi« 4 Uhr Morgen» ohne Unterbrechung
dauern . Von auswärts find schon viele Gäste angekünbigt, u. >.
wird Straßburg , Hagenau , Rastatt , KarlSrube rc. bei unferm Fest
vorauSstchtlich stark vertreten sein. Daß ganz Baden an diesem Abend
im Konversation- Han« sich versammeln wird , ist wohl selbstverständlich.

SS St . Blasien , 8. Febr. Ueber den furchtbaren Brand ,
der gestern hier gewüthet hak, ist Ihnen bereit« telegraphische Mitthei¬
lung gemacht worden ; heute lasten wir einige« Nähere folgen.

Da- Feuer entstand durch die Unvoifichtigkett eine » Knaben, da

Morgen» ^ 6 Uhr beim Anzünde» der Lichter in einem der Arbeits¬
stil« der Oftseile de« großen Gebäudtkomplere « ein noch brennende«

Zündhölzchen in «inen Abfallhaufen öliger Baumwolle warf. Zur Ver¬

deutlichung de« Folgenden geben wir den Grundriß der Gebäude, in¬
mitten deren sich bekanntlich die Kirche — eine Rotunde mit Lang¬
hau« (Ehor ) — befindet.

Gegen 8 Uhr hatte da» Feuer bereit« alle schraffirten Theile vor¬
stehender Skizze ergriffen , — zuletzt die Kirche von dem Langhau« »ns

(bei b ) , woselbst die Flamme» über die Brandmauern überschlagen
und so da« Dach ergriffen . In Zeit von nicht ganz einer Stunde war

sodann da- Dach de« Langhauses und di« Kuppel ein Raub ber Flam¬
men , welche beide kurz nach einander in da« Innere der Kirche zu-

sammenstürzten . SLmmtkiche« Mauerwerk sowie die Steinpfeiler der

Kuppel stehen noch scheinbar unversehrt , während stch im Inner«

sämmtliche Stuck Verzierungen abgelört haben und fast überall, beson¬
der« an de» Säulen und den ober« Wandflächea , da- rohe Mauer« eff
erscheint. Die Glockenthürme waren bis gestern Abend unversehrt '

ebenso war man de« Feuer« in der Ecke bet d . ziemlich Herr und bei

v . waren durch Abbruch der Dachfläche« und Beseitigung de» Holt-

werk« di« Vorkehrungen so getrofffn , daß eine Gefahr für de« anstoßen¬
den Gebäudeflügel nicht « ehr zu fürchten war . Bon de« übrigen L:a«



Mchm Gebäuden hat keine« Schaden'
gelitten und stand überhaupt nur

ha- xorstb - u« in G -fahr, ergriffen zu « erden.
Eine Hauplursachc zur FS deruaq de« unseligen B ande» war die

deutende Kälte . Die wenigen vorhandenen Spritzen «er 'agteil bald

Heu Dienst, indem des W - ff -r in den Röhren und Schläuck n gefror ;

letziere waren Anfangs gar nibt zu g brauchen. E st in Folge der

durch -das F .-uer bewirkten T -mperatur - Sbigeiunz war e< den in die

vLchste Umgebung g kommenen Spritzen m »Z ch , ihre Thätigk -it fort «

ausetzen. Im Laufe de« NaLmilta - s trafen sodann die Feuerwehren

, »n WaldShvt , Thiengcn, Lauf nmühl ' , SLck ngm , Todtnau und L -wz -

Eirch ein ' und wirkten nach Vermögen zur Dämpfung deS Bia d :S mit .
Die schrasfi ten Tbcile des Gebäudes sind alle bis auf den Boden

ausgebrannt . Eine große M nxe von Vorräthen , besonders an O -l

Baumwolle , gad dem Feuer von Zeit zu Zeit wieder reue Nah¬

rung . Uebcr ten Zustand de « Mauerweiks , da« im Innern drr Küche

augenscheinlich sehr gelitten hat , sind j . Z . genaue Angaben noch nicht

Möglich.
St . Blasien , 8 F br . Ueber den gewaltigen Brand schreibt

» an dem »Alb B/ : Ein schreckliche « Unglück hat gestern hier geuüthet .
Bon Morgens 5 Uhr an brannte es im Klostergebäude , Eigenthum
des Hrn . Kross -

, und wurde nicht nur die herrliche Kirche , sondern auch
der giogere The«! de « in eine Spinnerei umgewandelten Klostergebäude-
ein Raub der Flammen . Eist gegen Abend gelang eS der aufopfern «
Len Thätsikeit . r von nah und fern herbeigeeilten F 'verwehren und

Löschmannschaft n, dem W -itrrgreif -n de« Feuer« Einhalt zu thun, und
konnte der u stliche Flügel und Theile oeS nördlichen und südl 'chen

gerettet werden.
llnvvrfichtigk. it ist auch hier wieder die Ursache dieses UnglückSfrlleS.

«Sin mit dem Anzündcn der Lampen beschäftigter Knabe wmf ein noch
brennend . « Streichhölzchen in einen Kehrichthaufen , in welchem sich
ölgetränkte Baumwolle befand , die sofort Feuer fing, da« sich mit ra¬
tender Schnelligkeit verbieilete. Dm wenigen um diese frühe Stunde
schon in ten ArbestSsälm anwesenden Arbeitern gelang es nicht , die
Ausbreitung des F -uers zu verhindern , und stand in kurzer Zeit die

ganze nordöstlich ' Eck des Fabnkg bäudeS , in welchem sich auch die
«LvwptoirS befanden , in Flammen . So sehr sich auch die Feuerwehr
von St . Blafim und die au» der Nachbarschaft hrrbeigeeilten Lösch¬
mannschaften bemühten, Herr des Feuer« zu werden , wurde ihre Tä¬
tigkeit doch dadurch benäh - lahm gelegt, daß wegen der strengen Kälte
die Sptitzenschlä che eingefroren und dadurch unbrauchbar geworden
sind . Auch sollen leider die in der Fabrik selbst vorhandene« Löjchetn -
richtungm der an sie gestellten Anforderungen nicht genügt haben , so
Laß bi« zum E .ninffm der Feuerwehren von Wrldshut und Thiengeu
nur wenige und teilweise sehr mangelhafte Löschapparate verfügbar
waren . Von Stunde zu Stunde wuchs denn auch die Gewalt des »« -
heerenden Element« u «d ergriff rasch nach einander eine» Theil des
nördlichen Flügels mit der Kirche und den ganzen östlichen Seitenbau .
Vormittag « 11 Uhr stürzte die Kupprl der Kirche ein. Immer weiter
und weiter griff da« Feuer um sich und verbreitet« sich nicht nur , wie
schon erwähnt , über dm ganzen östlichen Seitenbau , sondern auch über

-«inen Theil de « südlichen , sowie über den ganze» zwischen der Kirche
und letzter « liegenden Verbindungsbau .

ES war Mittags 2 Uhr geworden , al« die Feuerwehren von Walds -
Hut und Thiengen auf dem Brandplatze eintrafen , und war es durch
Liese Verstärkung möglich , die weitere AuSdebnuog de» Feuers zu ver¬
hindern und Lenigs'm » den westlichen und Theile de « nöiblichen Por¬
tal « und südlichen F ügels, in welchen sich hauptsächlich die Arbeiter-
wohnuugm befinden , zu retten. Die Wohnung des Hrn . Kcafft be-

-sindet sich ebenfalls in dem geretteten Theile. Von den großen Vor«
räthen , welche sich in den vom Feuer ergriffnen Theilen befanden,
konnte wenig oder nicht « gerettet werden , und war cS nur durch fast
übermenschliche Anstrengung möglich , dir Sparkasse in Sicherheit fzu
bringen .

Wir beklagen lebhaft das Loo« einer großen Zahl Arbeiterfamilien ,
welche durch diesen Unglückrfall für längere Zeit ohne genügenden
Verdienst sein werden ; nicht minder bedauern wir den Verlust eine«
Ler schönsten und großartigsten Bauwerke, welches uns aus der Blüthe -
zeit der Klöster übrig blieb . Die Klosterkirche von St . Blasien war
weit über die Grenzen unsere« enger « Vaterlandes bekannt und bil»
Lese einen wesentlichen Anziehungspunkt für den Besuch unserer stillen
Echwarzwald -Trister.

Die Bencdiktiuerabtei St . Blasien wurde im achten Jahrhundert
gegründet und war ursprünglich um ein kleines Kloster, da- den Na¬
men Albzell führte , im Besitze de « damals schon bedeutenden Kloster«
Mheivau . Im Jahre 9H t wurde St . Blasien zur Abtei erhoben und

hielt 1405 der Abt de» Rang eine« infuliilen Prälaten . I « Jahr
1525 wurde da « Kloster im Bauernkriege gebrandschatzt und im i fol¬
genden Jahre gänzlich niedergebrannt. Das Kloster wurde gegen Ende
LcS vorigen Jahrhunderts neu aufgebaut und im Jahr 1783 die Kirche
«ingeweihr , nachdem ebenfalls durch einen Brand die ganze Abtei zer-
Üöit wurde. 1803 wurde dasselbe aufgeh»ben .

Von anderer Seite wird dem genannten Blatt geschrieben : Die
herrliche Kirche in St . Blasien mit der majestäiilcheu Kuppel liegt in
Trümmern , ebenso der größte Theil der Krass,'scheu Spinnerei , nur
Lie Portalseite mit den beiden Seitenflügeln konnte gerettet werden.
Wer de» ganzen Umfang de« SlostngebäudeS mit seine» riesigen Fa -
, ade», an welchen sich wohl nahezu 1000 Kreuzstöcke bkfinden werden-
wcr die kolossalen Epinnsäle , MaschiuemSume, Magazine , Komptoir «
« nd sonstigen zu einem so großartigen Etablissement nöthigm Räum -
kichkeitm kennt, nur der ist im Stande , sich von dem ungeheuren
Flammenmeere und dem dadurch verursachten ungeheuren Schaden an¬
nähernd einen Begriff zu machen . Die prachtvollen Gemälde und
Heiligenbilder in der Kirche find verbrannt , während man die Para¬
mente rc. r sch retten konnte . Die Marmorsäulen siid an ihrer Außen¬
fläche zu Gyps verwandelt und der ganze kunstvolle Dichstuhl liegt in
Asche. Alle « zeigt ein Bild gräßlicher Verwüstung , und « a« Men¬
schenhände mit Aufwand von Millionen in Jahrzehnten nicht zu schaf¬
ft » vermoosten , lag binnen wenigen Stunden in Schult und Asche.

Feuerwehren waren aus dem Platze von Todtnau , Waldshut , Thimgm ,
Lausenmüd e, Lenzkirch, Säckingen ; Löschmannschaften von Bernau ,
Todtmoos , Albdruck und allen umliegenden Ortschaften. Alle thaten
ihre möglichste Schuldigkeit, wmn auch ein Mangel an Gnärhschaftm
« nd genügender Unterstützung nicht zu verkennen war.

*
Freiburg , 8. F -br. Die . BrSg. Zig / schreibt : Nach einer

kürzlich provisorisch vorgenommenenZählung beläuft sich die hiesige
Einwohnerschaft nutt auf 31,000 Seelen .

Konstanz , 7. Febr. (Schw. M .) Die Gleichstellung der Nltka -
i .h » liken mit ihrm insallibilistischen Genosse » hat dahier wieder
äiuen Schritt vorwärts gethan. Das Schulgesetz bestimmt , daß fü ^

gemischte Schulen im Ort « Schulraih Sitz und Stimme habcn : »Die
Ortsgeistlichen, je einer für eise betheiligte Korfesfio» " Nachdem nun
seit läng ' rer Zeit an sämnnlichcn kiesigen Schulen allkathel scher Reli-
gion «unt : : rich ! ertheilt wird, mußte die Fräse avftauLen , ob Hr. Pfar¬
rer Hosemann dem OrtS -SLutta ' d angedöre cd r « ich t . Do« Mi¬
nisterium de« Innern b »r aus eingelegten R -kur « in bejah «dem S 'nrie
e.itschiedlki , d«ß Pfarrer Hssemann zum Eimritt in den OctS- Schul »
>alh berechtigt sei, nachdem der Oberschulrath zuvor abschlägig geant¬
wortet hatte . Min ist g - siarnt darauf, ob der iufalltbilißische Geist¬
liche sertfshren wird , dem Kollegium anzugihö en . Bei dr> herrschen¬
den offiziellen Feinds ligkeit der Kmie gegen deu Alstathol >zi«mus ist
zu erwarten, daß er seinen Austritt mmmt . während er keinen Anstoß
daran fand , seit Jahr und Tig neben seinem protestantischen AmtS-
bruder zu fitzen.

Vermischt« Nachrichten.

, des vsn Fryrn . v . Gayunq erstatteten Berichts der Bub -
! getkowmisston über das Budget der in ven Jahren 1874
! und 1875 aus dem Domären - Grundstock zi bestreitenden
! außerordentlichen Ausgaben . 3 ) Erstattung und Berathung
^ des Berichts der Budgetkommission über die nachträgliche
! Forderung zum ordentlichen Budget des Großh . Staat «-
! Ministeriums für 1874 und 1875 ; Berichterstatter : Frhr .
! Karl v. Gemmingen . 4 ) Berathung d s von Hummel

erstatteten Berichts der Budgeikommission über das Budget
des Großh Finanzministeriums für 1874 und 1875 . 5 )

1 Berathung des vom Kreis - und Hoiaerichts Präsidenten
! Hildebrandt erstatteten Kommissions : erichis über den Ge -
i setzmtwurf . die Aenderung einiger Bestimmungen des Ge -
! sctzes vom 9 . Oktober 1860 , die rechtliche Stellung der

Kirchen und kirchlichen Vereine im Staate betreffend .
" Elbing , 7 . Febr. Sämmtliche Tischler und Stell¬

macher der der hiesigen Aknengesillschast sür Eisenbahn -Bedarf g«'
- hörigen Fabrik haben heute die A beit eingestellt .

— Flensburg , 6 . Febr. Der Wiener »Dtsch . Zig . ' wird vsn
hier berichtet : H .mte wurde hier der zehnte Jahrestag des Ge¬
fecht« bei Oeversee festlich begangen . Das Denkmal und die Grä¬
ber der Gefallenen wurden bekränzt und ein Kranz zur ehrenden Erin¬
nerung an Gab lenz niedergelegk .

" Melbourne, ? . F -br . Mit der fälligen Post fi,d 310,000
Pfd . Sterl . verschifft worden.

Nachschrift .
-f Berlin , 10 . Febr . Die nunmehr beendeten kommis¬

sarischen Berathungcn der preußischen Minister des Innern ,
der Justiz und des Kultus über die unter die Reichs -

kompetenz fallenden Maßregeln gegen die renitenten
Bischöfe führten gutem Vernehmen nach zur Aufstellung
eines Gesetzentwurfs , der voraussichtlich noch im Verlauf
der jetzigen Session dem Reichstag vorgelegt werden wird .

-j- Ostrowo , 9 . Febr . Erzbischof Ledochowski hat
eine neue Vorladung vor das Kreisgericht in Posen zum 5 .
März erhalten . Die Gerüchte von einem Kranksein des
Erzbischofs sind unwahr .

-j- Stettin , 10 . Febr . Der Telegraphenvorsteher in Swi «
scmünde meldet : Die See steigt bei fürchterlichem
Sturme mit rasender Schnelligkeit und steht in den Sta¬
tion sziwmern , weßhalb der Telegraphendienst augenblicklich
unmöglich ist .

-j- Kiel , 10 . Febr . Ein heftiger Nordost führte Sturm -

sluth herbei . Ein Theil der Stadt ist überschwemmt . Der
heute fällige Korso « Postdampfer ist nicht eingetroffen .
Seit Mittag finkt daS Wasser .

-f -j- Schwerin , 9 . Febr . Die Berathung der Verfas -
sungsvorlage im KomitL ist so weitsortgeschritten , daß
der Bericht desselben mit den abgegebenen Separalvotr

' s nach
einigen Tagen dem Plenum des Landtages zugeheu wird .

-j- Wien , 9 . Febr . Die Abreise des Kaisers nach St
Petersburg erfolgt Mittwoch Nachmittag 3 Uhr .

-j- Wien , 10 . Febr . Die amtliche „ Wien . Zig . " ent¬
hält ein kaiserl . Handschreiben an den Ministerpräsidenten
Fürsten Auersperg , worin der Kaiser seine Befriedigung
über die bisherigen Maßnahmen der Regierung zur Be¬
kämpfung des Nothstandes und der vorübergehenden
Stockung des Handelsverkehrs in einzelnen Gebieten deS

! Reichsgebietes ausdrückt und den Wunsch knndgibt , daß
hauptsächlich die öffentlichen Bauten zur Beschäftigung der
Arbeiter und Gewerbe unter kräftiger Mitwirkung der Ver¬
tretungskörper und Gemeinden gefördert werden . Das Mi¬
nisterium wird beauftragt , in dieser Richtung die geeigneten
Maßregeln zu treffen .

-j-f Kragujevacz , 9 . Febr . Der ehemalige Kriegsminister ,
Oberst Belt - Markovitsch , welcher im Dezember v . I .
wegen mehr « « ihm zur Last gelegter Kriminalverbrechen
von der Skuptschina in Anklagezustand versetzt war , ist
heute von derselben freigesprochen worden . Die Session
d« Skuptschina ist mit der heutigen Sitzung geschloffen
worden .

-j- Versailles , 9 . Febr . Die Nationalversammlung
genehmigte die beiden ersten Artikel des Gesetzentwurfs über
die neuen Steuern , durch welche die Abgaben für die Ein -

registrirung außergerichtlicher Aktenstücke um die Hälfte er¬
höht werden . — Im Departement PaS de Calais ist Sens
( Bonapartist ) mit 70997 St . gegen Brasme ( Republ .)
mit 67474 St . gewählt .

-j- Paris , 40 . Febr . Der Historiker Michel et ist auf
de« Hyerischen Inseln gestorben .

* Karlsruhe , 10 . F - br . 33 , öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch den
11 . Februar . Vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 ) Berathung der Berichte der Budgetkommission
über das Budget der außerordentlichen Ausgaben sür die
Jahre 1874 und 1875 . .4 , Ueber die Forderungen deS
Großh . Handelsministeriums : s . Tit . ll , III , IV und VII ;
Berichterstatter : Abg . Paravicini . d . Tit . VI Waffer¬
und Straßenbau ; Berichterstatter : Abg . Frey . L . Ueber
die Forderungen des Großh . Finanzministci iumS : s . Tit . VH
Steuer Verwaltung ; Berichterstatter : Abg . Lenz . b . Tit . VUl
Salinenverwaltung und Dl . IX Zollverwaltung ; Bericht¬
erstatter : Abg . Edelmann .

Frankfurter Kurszettel ,
(Die fettgedruckten Kurse find vom 10. F- br ., die übrigen vom 9 . Febr . )

Ttaatspapiere .
Preußen Qvlrganou . 105°/g
Baden Obligationen 104^,

. 11) ° ,4 .. 101' /:

. 4«-o . 97 - ,

. 3-/, °/» Oblig . v. 1842 92 -/«
Bayer » 4'

/, ^ Obligat . 101 / ,
. . 97 -,g

Württemberg 5V/g Obligation . 104- ,^
4y, »/s . 10i - ,«

. 4°/« . 87 - , .
Nassau 4"/g Obligationen 98' /,
Gr . Hefien 4°/g Obligationen 99 -, .
Oesterreich . S °/« Silberrente

Zins 4y,o/g 66-/.
, S °/<> Papierrente

Zins 4' /, «,a 61 -/,

Luxem - 4v,gOLtt i.Fr . ä28kr . 91 -/,
bürg 4°/g . i .ThlrL105kr 91-/,

Rußland 5°/o Oblig. v. 1870
^ L 12. 96 ' /-

. 5°
,g dto . v. 1871 94 -L

Schwedm 4 ' /,v/g dw. i. Thlr . 88«/,
Schweiz 4' ,,v/g Bern. SttSobl . 98*/-
N . -Amerika K °,g BondS

L88Lr V . 186 » 96 - /,
. 6 -,. dto . L88S «

von 1865 101
. 5",g dto. 1904r

s ' v,« rv . 1864 97 ' /,
3°/o Spanische 17-/,
Bolle stanz. Rente —
i872 . . —

Aktie » « nd Prioritäten .
Badische Bank . . 11t - ,,
Franks . Bankverein 84' ,,
Dentsche Bereinsbank 96-/,
Provinzialdiskouto 87 °,g
Darmstadter Bank 388 -/ ,
Oesterr .Nationalbank 1016
Württemb . Bereinsbank —
Oefterr . Kredit -Aktie « 244 -/g
Mttt .dentsch .Kred Bank 103 ,g
Rheinische Kreditbank 107
BaSler Bankverein 87«,,
Pfälzer Bankverein -
Berliner Bankverein 82 -, .
Stuttgarter Bank 92' /«
Dentsche Effcktcnbank 1l5 ' /z
Oestr . -de « tsche Bank 84 /«
4' /, »/o bavr . Ostd. ä 200 fl. 113' /«
4' ä °/o Psälz-Marbahn 500 fl. 119
40/Ö Hess. Ludwigsbahn 146' ,g
3' /, °/o Oberheff. Eisnb. 350 fl. 76' ,.
s °/o östr . Frz .StaatSb . 33 0 ,.
S °/g „ Süd -Lombard . 163-/,
v °,o „ Nordwestb . - A . 198',,
S °/«Elifab .Gisenb . L200fi . 219
5°/u

'Rud .Eisnb .2.E.20üfl. 164
5vgBLHm.Westb .-A. 200 fl. 225
SO/oFrzHof . Etsenbah « 215

5»/, Mähr . Grmzb.-Pr . i. S . 68»/,
5°/gBöhm.Westb.-Pr . i.Silb . 84' /,
5°,gElisab .B .-Pr . i. S . 85-/.
5»/g dto. . ». «» . 84-/,
5 -/g dto . steuerst , neue , 89 '/,
5°/g dto. (Neumarkt-Riedl 91 »/,5 '-,g Donau-Drau 64»/,

Frz .-Jos . -Prtor . 91 ' /,
5v/gKronpr .Ruo.-Pr . v. 67/68 —
5°/gKronpr.Rudols-Prw .1869 83-/.
S °,oöstr .Nrdwftb .Pr .t .S . M -
5°/, . . 1^ . 8 . 67-/,
Vorarlberger 82 -/ ?
5",g Ung.Ostb .-Prisr . i. C . 58-/ ,
5v,gUngar .Nordostb .-Prior . 64 -/,
5v/gUngar .- Galiz. 66' /,
Ungar. Eis.-A- l. 73 '/,
5°/pvstr.Süd -Lomb.-Pr .i.Fc«. 86' /,
Sv/göstr.S «d -Lomb .-Pr . 49 -

,.
5v,gösterr.S !»a !Sb.-Pr . 94»/,
3v,gösterr.Staatsb .-Pr . 6L
3v/gLworn .Pr ., im. 0, 0 » o«. 31»/,
zv/gRheinische Hypochekenbank

Pfandbriefe 100
lV/o . -
öo,g Pacific Central 82 -/,
6",a Souch Miffouri 50^ ,

AnlehenSloose « nd Prämienanleihe » .
Bayr . 4"/g Prämren -AM. 1 >5' , ,
Badischê "/«, dto. 114-/,

, 35-fl .-Loose . . 705 ,
Braunschw . 20-Thlr .-Loose 22 '/g
Großh . Hessische 50-fl.-Loose -

. . 25 -stt- . 60' /,
AnSbach 'Gunzenhausen .Loosi 15 ' ,

Oestr 4v/g2dO- g.-Loose v.1854 —
. 5a/g500 -fl.- „ p.1860 94
. 100-fl.-Loose von 1864 158 '/,

Schwedische lO-Thlr.-Loose 15' t,
Finnländer lO-Thlr .-Loose 9»L
Meininger fl. 7. st ,
3",g Oldmburger Thlr^40-L. —

Wechselkurse, Gold «nd Silber.
London LV Pfd.St . « 118',.
Parts SVVZreS. S °,g 93- ,
Wie « 100 st. östr.W. S°,, 104',s

Holländ, 10-fl.-Stt fi. 9^ 2—54
vucaten . . . , 5.30—-LS
Sv -Francs-St. . 9.20- 21
Engl. Lovereign« , 11^47—49
Russische Imperial » 9.40 —42
Dollars in Gold , 2L4 '/, -25' ^
Oollarcoupo » . . . —

Discouto . . . . . l.S . 3 ',, v,o
Preuß .Friedrich»d 'or fl. 9.57—58
Pistolen . . . . 9.38- 40

Tendenz : fest .
-j- Madrid , 9 . Febr . Die Regierung willigte — dem

„ Jmparcial
"

zufolge — in die Auswechslung der Gefange¬
nen mit den Karlisten .

Berliner Börse. 10. Febr. Kredit 139'/«, StaatSbahu 1v1>/„ Lom¬
barden 94 , 82r Amerikaner — , 60er Looie —, Rumänin — » Gali¬
zier —. Tendenz : geschäftklo «.

-j-s St . Petersburg , 9 . Febr . Der Kaiser , der Groß¬
fürst - Thronfolger mit seiner Gemahlin , der Herzog von
Edinburg mit seiner Gemahlin , der Prinz Arthur und der

Kronprinz von Dänemark sind heute Vormittag 11 Uhr
mittelst Extrazugs von Moskau hierher zurückgekehrt und
von dem Großfürsten Nicolai Nicolajewitsch , dem Gouver¬
neur der Stadt und der Generalität am Bahnhose em¬
pfangen worden .

-j-j - Havanna , 8 . Febr . Der Generalkapttän Jovellar
hat für die ganze Insel den Belagerungszustand
proklamirt und die Mobilistrung eines ThellS der Freiwil¬
lige » , sowie die Eintragung aller Männer zwischen dem 20 .
und 45 . Lebensjahr in die Listen zur Leistung deS Kriegs¬
dienstes angcordnet .

B sle«er Börse « 10. Grbr . Kreditaktie» sss , Smartbahn
— .— , Lombarden 159.50 , Angl»b«nk 154.25, NapolesnSd'or 9.01 »
Tendenz : recht lebhaft.

« en -Hork . 10. Febr. Gold (Schlußkur«) 112-/«.
m» " We itere Hmrdel- unchrichte» in der Beilage Sette L .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein .

Grotzherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , 12 . Febr . 1. Quartal . SS . Abonnements -

Vorstellung. Diuorah , ober die Wallfahrt »ach PtoSr»
mel , romantische Oper tu 3 Akten , von Meyerbeer . An¬
fang 6 Uhr .

Karlsruhe , 10 . Febr . 9 . Sitzung der Ersten Kammer .
Tagesordnung auf Donnerstag den 12 . Februar , Vormit¬
tags 9 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Berathung

Theater in Bade».
Mittwoch , 11 . Febr . Zum ersten Mal : Der Elefant ,

Lustspiel in 4 Akten , von G . v . Moser . Anfang ff» 7 Uhr .



Todesanzeige.
B . 889. Karlsruhe .

Md Teilnehmendenfreunden und
Bekannten geben wir die schmerzliche
Nachricht, daß unsere geliebte Toch¬
ter und Schwester

Caroline Jaeobi
nach langem schwerem Leiden heute
dahier sanft ent' chlafen ist.

Karlsruhe , den 9. F- br . 1874 .
Die tiefbetrübten
Hin terbli ebenen .

, Todesanzeige ,
» WM» B894 , Gaggenau . i

S Es hat Gott dem
mächtig n gefallen, uu

, sxrn innig geliebter:
Gatten , Bruder und Schwagers

) Franz Korwan ,
, nach kurzem Krankenlager»
s plötzlich zu sich zu rufen. In - >1
idem wir Verwandten und ^
s Freunden hiervon trauernden
» Herzens statt jede - besonderen j
!/Meldung die Au ; ige machen,
r bitten wir um st .lle Theil - i
l nähme.
> Gaggenau , 8. Febr . 1874, !

Die tiefbetrübten «
Hinterbliebenen . «

Assoziation .
B .877,1 . An einem Geschäfte beliebiger

Branche sucht sich ein junger Kaufmann ,
unverheirathet , mit einer Einlage von
ca. fl . 10,000 thätig zu belhciligen. Gesl.
Offerte unter 6 . bl . 1 . an die Anuoncen -
Expedition von in

^ LLI » OIL « S .
B .879. 2 . Gegen doppelte Ver¬

sicherung werden 7000 fl. zu 5 °
/<,

verzinslich a 's erste Hypotvcke auf-
zunchmen gesucht. Anträge nimmt
die Erpedision di scs Blattes ent¬
gegen .

B .896 . Karlsruhe . Mittwoch dm 11 . Februar, Abends 7 Uhr,
wird Herr IBn. Nessels aus Heidelberg im Foy -r des Geoßh. Hof¬
theaters einen Vortrag über

Die Nordpolexpcditiou der „Polaris"
Hallen.

Eintrittskarten zu 1 fl. sind in der Bielefeld ' schen Hosbuchhaud -
lung und Abends am Eingang zu erhalten.

Der Ertrag ist zu einem wohllhätiaen Zweck bestimmt.
B .854 . 2 . Soeben erschien das 4. Hest der freireligiöse» Monatsblatter:

„Ls Carl Scholl ,
enthaltend : „ Wo müsse » wir zuerst angreife « ? oder die Trennung von

Staat und Kirche".
XL . Alle Buchhandlungen und Postanstalten nehmen Bestellun gen an. Preis

für den ganzen Jahrgang franco : 1 fl . 10 . im Bachhandel 1 fl. b , bei der Post,
ausschließlich der Zustellgebühr.

B883 .
zu beziehen

In der Herder 'schen Verlagshandlung in Freiburg sind so eben erschienen und durch alle Buchhandlungen

Karlsrahe — Spitalplatz .
8slM HoM» ,

B .890 .
Heute, Mittwoch den 11 . Febr ., große

Vorstellung , verbunden mit humoristischer
k

Anfang ^ 8 Uhr. Kaffeneröff- B .860 . 1 .
uung y,7 Uhr. Alles Nähere die Straßen
Plakate. B .878 . 1 .

kLlMr L8.uk - VtzrsLn.
Oplisn auf Aclieu der Rheinischen Credit-

bank betr.
Nachdem die Frist zur Anmeldung der Option auf Aktien der Rheinischen

Credit - Bank abgclaufen ist , könuen diejenigen Aklionäre des Pfälzer Bankvereins ,
welche von der Option Gebrauch gemacht haben , von heute ab die auf ihre Anmel¬
dung entfallenden Aktien der Rheinischen Credit-Bank , nebst der baaren Aufzahlung,
in Gemäßheit unserer Bekanntmachung vom 26. Januar 1874 , bei denjenigen Stellen
in Empfang nehmen, bei welchen die Options - Anmeldung erfolgt ist .

Mannheim, den 9. Februar 1874 .

Mundelsheim ,

! llünMuM , äeuen ilirv 2u - !
l lcuntt , cia.8 Olitck äsr Llrs
uml äss ZanLsn Lebens am
Leeren liegt , ünäen einrig
unä allein reelle, äausrnäs
llilks in äsm bsrübmtsn
OrigiuLl -Lleistsrverles , ,äer I
llvxsuäsxisgel" . äsm eiorig I
lssensvertben Lnebe über I
Onanie (Lelbstbstlselcung)
nnä äsren Heilung , Lreis !

, 1 Onläsn in Lranco- Lou - I
vert von Vl kt' vntiirxll, !
» vrltn , GHV , 8 I»» e -

! o » »< r s . B .612.

Oberamts Marbach , Württemberg.
Wege« andauernder Kränklichkeit beabsichtige ich , meine vor wenig Jahren neu

und aufs praktischste eingerichtete

mit 2 Sndwerken von 25 und 7 Eimern , laufendem reichlichem Wasser , nnd mehre»
ren vorzüglichen Kellern rc. zu verkaufen ; dieselbe ist eine Stunde von der Eisen¬
bahnstation Besigheim entfernt , in schönster Gegend am Neckar gelegen , in vollem
Betrieb mit guter Kundschaft und kann sofort übergeben werden. Das ganze An¬
wesen bildet einen größeren Complex , auch gehören außerdem noch Güter , die theil-
weise zu Hopfengärten angelegt sind , dazu.

Ernstliche Liebhaber wollen sich direkt an mich wenden.

B .753 . 2 . In der Chr . Fr . Müller ,
schen HofbuchhLidlung in Karlsruhe
ist so eben erschienen und durch alle Buch¬
handlungen zu erhalten :

Vom Gemüth .
Psychologische Skizzen

von
Christian Roller ,

Arzt in Jllenau .
Preis 18 Sgr . — 1 fl-

Der Verfasser widmet die kleine Schrift
seinem Vater , dem berühmten Leiter der
Irrenanstalt Jllenau , Geh . Rath Roller .
Er wendet sich in den vorliegenden Aufsä¬
tzen , die sich mehrfach mit der Lehre von
einem unbewußten Seelenleben berühren ,
an das , wie er glaubt , gegenwärtig wieder
mehr erwachende psychologische Interesse .
Von den Ueberschriftender Skizzen nennen
wir : Gemüth und Ich , das Gemüth als
Organ der psychischen Zusammenhänge ,
Gemüth »nd Denken , Poetisches und My -

Commis - Gesuch
B .892 . 1 . Für ein Colonialwaaren -

geschäst wird ein Commis , gewandter Ver¬
käufer, gesucht . Schöne Handschrift wird
gerne gesehen . Eintritt auf 1 . März u- e .

Näheres bei der Expedition dieses Bl .

Eörnmisstelle- Gekuch .
B .864 . 1. Ein angehender TommiS,

welcher in einem frequenten , gemischten
Waarengeschäfte seine Lehre bestanden,
sucht zn seiner weitern Ausbildung unter
bescheidenen Ansprüchen eine Stelle ,

Derselbe vermag die besten Zeugnisse
seine- PrinzivaleS aufzuweisen.

Gefällige Offerte bitte an die Expedition' ' es Blattes z» richten

Vetter, K« isschu !msM°r , Tabellen zur schnellen und richtigen
k «*? 2iirkt » ir der « e«en Reichsmünze aus 1— 50,000 Mark

«Otzrl -HnuUy Kapital von 1—365 Tagen zu 1 , 3, 3 */r , 3 ^
,-4 , 4, 4 -/4,

4 '
,
'
s , 4 1 s , 4 ^, , 5 , 5 Ir , 51s , 5 ^/4 und 6 °/« . Das Buch wird in einem Band von 400 Seiten gr.

Okrav vollständig siin und brosckut nur 2 Mark , gut gebunden in ganz Leinwand. 3 Mark kosten.
Jeder Sammler von zehn Subskribenten erhält durch die Buchhandlung , welcher er dieselben zur Lieferung
ausgibt , ein Freiexemplar . Die erste Lieferung , Berechnung der Zinsen von 1 — 48 Tagen , ist erschienen
und wi d gratis und franco zur Ansicht versandt ._

Freiburg i. Br.
KoufantrmM .
B . 667. 3. Familienverhältnisse

wegen ist dahier ein sehr sreqnenteS,
nachweisbar gut rentirendes
M Putz - und Modc -

waareu -Geschäft gW
sammt Geschäfts-Einrichtung und
Waarenlager unter sehr billigen Be¬
dingungen zn verkaufen. Dasselbe
könnte sofort übernommen werden
und ertheilt weitere Auskunft die
Güteragentur von

F . Adrian,
Münsterplatz Nr . 7.

B .838 2 Nr . 60.
Wellendingen .

Orgel .
Die Gemeinde Wellen-

dingen , Amts Bonndorf ,li beabsichtigt eine neue Or »
A? gel mit 8 - 9 Registern

anzuschaffen. Darauf Reflektirende wollen
ihre Gesuche nebst Kostenrechnung gefälligst
an den Gemeinderath daselbst einreichen ,
woselbst auch die Bedingungen cingesehen ,relp. entgegengenommen werden können.

B .869 . 1. Huttenheim .
"

Stammholz- Verstei-'
gerung.

Die Gemeinde Huttenheim läßt
Montag den 16. Februar d. I . ,
Vormittags 11 Uhr anfangend ,in ihrem Gemeindewald, Schlag Altbrucher»

Wald , öffentlich versteigern , wozu die Lieb-
Haber hiermit cingeladen werden :

65 Stämme eichenes Holländer Bau »
und Nutzholz,

74 Stämme Hainbuchen. Nutzholz,23 „ Ruschen-Nutzholz,21 „ Kirschen -Nutzholz,23 „ Eschen - Nutzholz.
Huttenheim , den 7. Februar 1874.

Wcick , Bürgrst .
_ vät . Weber , Rathschr.

B .819. 2. Liel .

Nutzholz - Versteigerung .
Die Gemeinde Liel versteigert

Freitag den 13. Februar ,
Vormittags 9 Uhr ansaugend, in ihrem Ge-
meindewald :

70 Stück Eichstämme im Gehalt von
1—4 '/, Festmeter , welche sich zuBau - und Nutzholz eignen,9 Stück Kirschbäume,

1 Buchenstamm mit 2 ' , Festmeter,15 Ster eichenes Rebsteckenholz ,24 eichene Wurzelstöcke .
Die Zusammenkunft ist im Erlenboden,

nächst der Kanderer Straße .
Liel , den 4. Februar 1874.

DaS Bürgermeisteramt .
L. Böhler .

Adolph Cbner .
S.874 . 1 . Hagenau .

Holzversteigerung .
Oberförsteret Haqenau -Weft.

Am Donnerstag de« 26 . Februar d . I . , Vormittags S Uhr , wer¬
den in dem Kanshans - Saale zu Hagenau folgende Stamm - und Brennhölzer
öffentlich meistbietend versteigert werden : '

,41 . Stämme .
AuS den Distrikten : Dachshübel , Howarth , Sandlach , Altkühläger , Mägstub,

Küttlern , Ober- und Unterstritten und Mattsthal .
172 Stück Birken,
193 „ Erlen ,

12 „ Pappeln ,
3060 . Kiefern ,

ferner ca 300 Stück Kiefern - Stangen .
« . Brennholz .

AuS den Distrikten : Dachshübel, Strohhübel , Howarth , Sandlach , Altkühläger,
Mägstnb, Küttlern , TeufASloch, Oberwald , Ober und Unterstritten und MattSthal .

346 Stück Eichen ,
56 „ Roth - und Weißbuchen,

3 „ Kirschbäume,
4 „ Weißrüstern ,

Eichen :
Roth - und Weißbuchen:
Birken , Erlen und Aspen :
Kiefern :

Scheite Knüppel Stockholz Wellen
286 Rmtr . 70 Rmtr . 74 Rmtr . 5,560 Stück
402 „ 157 „ 4 „ 12,930 ,
548 „ 700 „ — — 60,000 ,
300 „ 230 „ 850 , „ 46 .000 „

Die VerkaufSbedingungen weiden beim Beginn der Versteigerung bekannt ge¬
wacht werden.

Die Lokalsorfibeamten geben auf Verlangen nähere Auskunft an Ort und Stelle .
Spezielle Verzeichnisse , enthaltend die LooSeintheilung obiger Hölzer, können ans mei¬
nem Bureau in Empfang genommen oder per Post von mir bezogen werden.

Hagenau, den 7 . Februar 1874 .
Der Kaiserliche Oberförster

Mielitz . l2g ii .j
B .859. 1. Straßburg .

Lieferung von Rheinbausteinen.
Der Bedarf pro M4 an Rheiobausteinen für die elsässtschen Rheiuufer-

bauten der Wafserbau-Bezirks Straßburg (Rhein ) soll im Submissionswege vergeben
werden, und z :
1 . Dammmeisterbezirk il (Guische, Altenheimerhof)

Kil . 110- 123,5 -- 8000 KbM.HI sPrott , Keblerbrücke ) Kil. 123,5—138 ---- 6000 .
IV (Wagner, Druseuheim) Kil . 138— 153 -- 6000 -
V («nsch, Fort Louis) . Kil . 153- 168 -- 6000 -

VI (Augebraudt , Lauter¬
burg) . . . . . Kil . 168 —184,14^- 6000 -

Zusammen 32 .000 KbM-
Der Submissionstermin ist auf

Freitag de» 2 « . Februar d. I ., Vormittags 10 Uhr,
anberaumt .

Die Lieferungsbedingungen liegen sowohl in dem Bureau des Unterzeichneten
(Straßburg , Blauwolkengaffe 15) als bei den betreffenden Dammmeistern zur Ein¬
sichtnahme bereit. Eventuell würde die Lieferung auf mehrere Jahre vergeben werden .

Offerten sind versiegelt, portofrei und mit der Aufschrift : „ Offerte auf Strill -

msgestellt

'U vermiethen oder zu
Eine dererkaufen . äl esteri, best renom

ctesten Weiuwirthschafteu mit Reftau -
fou ist an einen tüchtigen kaniious
igeu jungen Mann sogleich zu vtk
ethev oder zu verkaufen . Lusttrageode
leben ihre Offerten unter II 6066 n an
Allnouceu -Expeditiou von H»Llrv

!L Noo.ler in Mannheim einzu
>en.

ltkferuug " versehen , bei dem Unterzeichneten einzureichen.
Straffburg , den 28 . Januar 1874.

Der Wafferbau-Bezirks-Jugeuieur
Bauiuspektor Angele.

Parthie Mannfaktnrwaaren billigst zu ver
kaufen. Wo ? sagt die Expedition dieses
Blattes

AZ » LL « I » 0 v .
845 . 2 . Uw schnell zu räumen,,st eme (Mit einer Berlage.)Bezug aus dre Wehrpflicht wird Tagfahrt

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahuimnge «.

C.764 . Nr . 1614 . K 0 11 stauz . In
Anklagesachen gegen Amandas Glatz von
Fischbach , Leo Straub von Unterkürnach,
Philipp Ki erring er von Langenschiltach ,Martin Storz von Obercschach , Karl
Heinrich Kämmerer vonVillingen , Jo¬
sef Supple von Weilersbach wegen Uu-
gehorsamS in Erfüllung der Wehrpflicht
findet die Hauptderhandlung am

Mittwoch den 4. März d. I . ,
Vormittags 8 °/ ? Uhr ,

statt ; wozu die Angeklagten mit dem Ansit¬
zen vorgeladen werden , daß im Falle ihres
Ausbleibens das Uriheil nach dem Ergebniß
der Untersuchung werde gefällt werden.
Zugleich wird dmAngeklagtenLeo Straub ,
Philipp Kien in per und Karl Heinrich
Kämmerer eröffnet , daß ihr Vermögen
mit Beschlag belegt sei.

Konstanz, den 6. Februar 1874.
Großh . bad . KreiS - und Hofgericht,

Strafkammer .
Schneider .

Schitterer .
C.763. Nr . 344 . Karlsruhe . In

Anklagesacheu gegen Jakob Türkheimer
von Münzesbeim wegen UngeborsamS in

zur Hauptverhandkung auf
Freitag den 6 , März I 874

Vormittags - ,9 Uhr
'

im Sitzungssaal der Strafkammer
'

(UM l
Haus II . Stock) dahier angeordnet, und
hiezu der genannte Angeklagte' mit dem »nZ
drohen vorgeladen, daß im Fall seiner
bleibenS das Urtheil nach dem Ergebniß
Untersuchung gefällt werden wird. ^ ^

Karlsruhe , den 6. Februar 7°!74.
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht.

Straskammer .
Merz .

B .768 Nr . 4289 . Pforzheim !
'
^

wegen Unterschlagung im Betrage von 8g »
angesckuldigte, 24 Jahre alte Schneid »
August Schmidt von Singen wird aafa,
fordert , sich binnen -

vierzehn Tagen
bei uns zu stellen , indem sonst nach d«»
Ergebniß der Untersuchung das Erkenntnis
wird gefällt werden. *

Zugleich bitten wir um Verhaftung de!.
selben .

^

Pforzheim , den 9. Februar 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bekk .

Verr». Bekanntmachungen.
B .882 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Abhaltung der StaatSprt .
füng über die allgemein wissen-
schaftliche Vorbildung der Geist,
lichen betr.

Die diesjährige FrühjahrSprüfnng über
die allgemein wiffenschaftliche Vordilduw
der Geistlichen findet gemeinschaftlich für d«
katholischen nnd die evangelisch -protestanti-
schen Theologen am

Dienstag de« V . April d . I .
dahier statt.

Die Anmeldung der Kandidaten , welche
zur Prüfung zugelassenwerden wollen, hü
spätestens bis zum 15. März l. I . unta
Vorlage der nach diesseitiger Verordnu»,
vom 2. November 1872 — Ges.- und Ver-
ord.-Bl . S . 355 — erforderlichen Nachweise
bei dem UnterzeichnetenMinisterium zu er¬
folgen.

Karlsruhe , den 5. Februar 1874 .
Großh . Ministerium des Innern .

I 0 l l y.
__ Wi rth .

B .868. K e n z i n g e n.

Bekanntmachung
DaS Lagerbuch der Gemeinde Heck

Bezirksamt Emmendingen , ist ansges
nnd ist dasselbe gemäß Art . 12 der aller»
höchst landesherrlichen Verordnung vom 26.
Mai 1857 , vom 15. Februar 1874 an wäh¬
rend zwei Monaten zur Einsicht der bethei»
lizten Grundbesitzer aus dem Rathhanse in
Hecklingen aufgelegt. Etwaige Einwendun¬
gen gegen die Beschreibung der Grundstücke
und ih. er Rechtsbeschafferiheit sind inner -
halb obiger Frist bei dem Unterzeichneten
mündlich oder schriftlich vorzntragen .

Kenzingen, den 8. Februar 1874 .
BezirkSgeometer

Schmutz .
B .893. 1 . Karlsruhe .

Ein älterer Repetitions-
Theodolit,

ein einfaches Winkelmeßinstrument und
verschiedene äu re mach. Instrumente find
billig zu verkästen.

Näheres im BermeffungSbureau da
Großh . Domänendirektion Karlsruhe .
1834 . 2 . Nr . Z9. Friedrichsthal .
(Holzversteigerung .) Aus Großh.
Hardtwalde werden versteigert,

Freitag den 13. d . M . ,
Lbth . 1l110 , Lindacker rc . :

54 Stämme Eichen I ., II . , III . Klaffe, !
8 „ Forlen, Bauholz ,

38 Ster eichenes Scheitholz , 3 St«
buchenes,

26 Ster eichenes und 11 Ster forlenes
Prügelholz ;

546 Ster eichenes Stockholz.
Samstag den 14. d . M . ,
Abth. V 18, Kastanienacker:

18,050 Stück forlene Wellen .
Die Zusammenkunst ist am 13. auf der

Grabener Allee am Schröck - Stafforter WH
am 14 . auf derselben Allee am Friedrichi -
thal » Linkenheimer Weg , jedeSmal MH
9 Uhr.

FriedrichSthal , den 6 . Februar 1874.
Großh . Hos -Bezirkssorstei.

von Merhart .
B .867. 1. Lahr . (HolzverstN '

gerung .) AuS den Großh . Domäne«-
Waldungen des Forstbezirks Lahr werden

Samstag den 21 . Februar
die nachverzeichnetenHölzer öffentlich »er¬
steigert werden.
Distrikt Sulzberg , Abtheilungen 2, 3, 4,7 :

266 Ster buchenes Scheitholz,
248 , buchenes , 102 Ster forlene»

Prügelholz ,
2300 Stück buchene , 1200 gemischte , 1200

sorler. e Wellen . .
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr

im Rappensaale in Lahr. _
8 .826 . 3. Nr . 28. Offen bürg .

Geld auszuleiherr.
Die Unterzeichnete Verwaltung M

2000 fl. gegen doppeltes Unterpfand m»
5°/g Verzinsung ganz oder theilweise
gleich auSznleihen.

Offenburg , den 4. Februar 1874. ,Grokb . Berwaltuna des VroaVUMl
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